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Mıt dem Kapıtel „Irastevere und Gilanıcolo“ wırd derer überschrıtten, und Cc$S eın ZWEI1-
ter, weıterer ÄKreIls meıst aufserhalb der Mauern HIS ZUr Vıa pp1a DIie ematı der 1ImM In-
haltsverzeichnis angefriuhrten namentlich gekennzeichneten exte wird stichwortartı
sammengefasst, dass der Leser eınen ersten INArucC VoNn der und Vielseiti  eit des
Gebotenen erhält

Mag se1n, dass der eıne oder andere eınen VOIN ihm besonders geschätzten uUutor oder
Beıtrag vermısst. Das an möglicherweise mıt der Intention des Herausgebers 1n
der ewusst solche exte bevorzugt hat, „dıe sıch In ihrer prache und In ihrer Absıicht VOINN

üblichen Reiseführer möglichst weıt bheben Das personlıche Urteil auch WEl CS sch ist),
der UC indruck, das merkwürdige rlebnıis, die Kurilosität, das Originelle und Amü-
sante ollten eher Z Sprache kommen als die sachliche Informatıion, als historische und
kunstgeschichtliche Einzelheiten  C6 Z Auf das acChwor des Herausgebers das WEeIl-
tere Auskünfte ber Zielsetzun und 1genar dieses Buches lıefert, das In diesem Fall
unverzichtbare Autoren- und Quellenverzeichnıis, Erläuterungen den eingefugten 21 FO-
LOS und eın nützliches Ortsregıster.

Eın zweiıfellos unterhaltsames, bisweilen spannendes und eNnrreiches Buch, In dem
INan immer wieder lesen wird. ugleı1c. aber auch eın nachdenklich stimmendes Buch,
weiıl uUulls das, Was hıer Sesagt WIrd, vieles erinnert, das sıch oder Qanz hnlich In der OC
samten Menschheitsgeschichte abgespielt hat, ohne dass dıie Menschen viel daraus elernt Mäalt-
ten Das kann dann weIt ehen, dass Machthaber sıch In zweifelhafte kriegerische ntier-
nehmungen turzen In der zweifelhaften Überzeugung, amı dem Frieden und demokrati-
schen dealen dienen. Franz Karl Heınemann
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Konftfessionelles Zeıtalter Prletismus Aufkläarung. Hrsg VOoOT) eter WAÄALIER Uund Mar-
tın JUNG
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Sn dıe Geschichte MC ennt, Ist dazu verurteilt, s1e wıedernNolen Wer dies Sesagt
hat, weils ich MI mehr, wohl, dass 6S ichtig ST Und sind G /Zugänge Z Ge-

SCANICHTLE immer wichtig gewesen, und el auch Serade solche, dıe dies der Gestalit [1alll-

hafter Zeiıtgenossen ermöglıchen.
Das LUut dıe NIC. als el bezeichnete, aber angelegte Darstellun VON Theologen

UrcC die Geschichte der christlichen ike, des Mittelalters, des Jahrhunderts, des 19 Janr-
hunderts und des A() Jahrhunderts (SO die islang erschienenen ände), In welcher der vorlie-
en Band die noch klaffende ıbrl schliefst Theologen des und Jahrhunderts Wieder
sınd dıie Herausgeber ertreter der beiden Sroisen Kırchen vgl 2002, 5.4909), und S1€e ıchten
den IC auf Theologen ihrer Glaubensgemeinde Auf evangelischer Seılite sind dies: Johann Ger-
hard, Wılliam Perkins, Philıpp 5Spener, ohanna Eleonora Petersen, Car/] Friedrich Bahrdt,
und Johann oachım paldıng, auf katholischer e1ıte Robert Bellarmın, Cornelius Jansen1us, Ja
ques-Benigne BOssuet, Alfons Marıa de LiguorI, ened1ier und Johann Michae]l Saıler.

1eder entste eın eindrucksvolles Biıld der anvısıerten Jahrhunderte, In denen sich
die orthodoxe Konsolidierung auf beiden Seıten des geteilten Christentums vollzogen hat, die
eweıls sowohl objektive Verhärtung WIe spirituelle Vertiefung enn 1eder erganzen Na-

Viktor HahnInen- und Sachregister das ansprechende erk
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